
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 16

Illustration: Gedenk-Blatt

Autor: Danioth, Heinrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


GEDENR-BLATT
auf die seit Neujahr 1929 aufgehobene urnerische Autokontrolle

H u r c h g a n g s g e b ü 1
1 r

Liebe Auto-konte-rolle,
lange sorgtest Du für volle
fette Jahr dem Urnerlande.
Es bewahrend vor der Schande
bei dem Bund zu pumpen müssen,

dankbar liegt es Dir zu Füßen.
Und auch wir sind selbstverständlich
tief erfreut,
daf3 Du heut
verschwindest gottlob endlich!

IJanioth

$)er £dfyn, ber nicbt otogen rcurbe

SRobertli ntocijt feiner älteren Sd)it>efter
alles nad). 2Benn fic jeidjnet, mu| aud)
et einen äWeifttfl baben; übt fie Mlanicr, fo
fifct er battefcen nnb flimpert mit einem

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISUN, Direktor.

grngetdjen auf ben unteren Jxrften ijcnuu.
Äütjlicr) mufjte iri) ,11111 ^abnai'ït. Ta
ftartb Stobertli int SSßartfaol unb meinte
bitterlid). Trci grauen um i tut fjerum, bie
ibn beruhigen tooüten. tir blieb untröftlid).
3frr) uafjm ibn auf ben Sdjojj: Tu armer,
Heiner SDcann, tjaft bu aud) fd)on $ah]i\
mcfjV" Ta fdjüttelte er ben At'opf uub ftam»
melte unter Sdjludjjen: 9cein, aber id;
m i I I bod) grab ^abumeb baben! Wein
Sdjtoefterfi bat es and), unb nun ift fte
beim oabuavjt, unb er jielji tbr einen 3<ïi)n.
Uub mir jieïjt er feinen!!"

$at an bie ©ngelbergerbahn :

©cbafft ab bie ^inbertaren,
Äommt 'ê Mint in ©ngelberg erft an,
^jfî'ê formefo ertüaren. SucM

Ghianfi-Dettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall!
ARNOLD DETTL1NG, Chiantl-Import

BRUNNEN - Gegr. 1867

3

suk àie tVeujadr 1929 aukZedodeue uruerisede ^utàilitiolie
l l) ci r l II A g n A 8 A 6 k u l l t

I^iede ^uìo-Ic.oure-ro11e,
1-ìNAe sorAtesì Du kür voile
ferie .ladr àem I^tuerlauàe.
t^s devvsdreuà vor àer 8edauàe
nei àem Kuuà ?.u puru^eti müssen,

àcinl^bar lieAt es Dit' 7.11 t^ükeri.
I^nà -med. ^vir sinà seldstversrànàlied
iiek ertreuì,
àsk Ou deut
versed^viiiàest. Avttlmi euàlied!

Der Zahn, der nicht gezogen wurde

Rvbertki macht seiner älteren Schwester
alles nach. Wenn sie zeichne!, mnß anch
cr eincn Bleistift haben; übt sie Klavier, sv

sitzt er daneben nnd klimpert mil einem

8^8 l?i.

ttotei IVletfopole-lVIonopolö
0»s konilo't»dle llotel - lMeö. W»sser u. ?el. in
»II. /imniern - (Z»r»xe - kestsursnt - ?e»-I?oc>m
Lonclitorei - Kc>n-ert-IZiern»»e - 1'el. 8 Z7.b«

tl. »181-11^. 0,'elitnr.

Zingerelien anf den nnleren Tasten liernnt.
Kiirzlich mußte ich mm Zahnarzt. 7a
stand :livhertli iiii Wartsaal und weime
hilterlich. 7rei Zrane» ilm ihn hernm, die
ihil hevilhiqen wvllten. Er hiieb nntrvstlich.
Zch nahm ihn a»f den Zchvsz: 7n armer.
kleiner Mann, hast dn anch schvn Zahn
weh?" 7a schüttelte cr de» 5ivpf und stammelte

inner Zchlnchzem Nein, aber ich

>v i l l dvch qrad Zahnweh hahe»! Mein
^chweslerli hat es anch, nnd nnn ist sie

heim Zahnarzl, nnd er zieht ihr einen Zahn.
Und mir zieht er keine»!!" 5. r.M,

Rat an die Engelbergerbahn :

Schafft ab die Kindertaren,
Kommt 's Kind in Engelberg erst an,
Jst'6 sowieso erwaxen.

8eit b» ^»dren einxeklldrte yualittits-àrke

»kui0i.ll llrrrl.ll«z, e>il»ntl-im»i>'t
lZNUkilillll - às»'. 1SS7
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